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Bei der Abschlussveranstaltung zur Landesausstellung 2012 wurden durch Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer
Ehrungen vorgenommen. 

StR Johann Ratzenböck wurde der Titel „Konsulent für allgemeine Musikpflege“ verliehen.
Mit der Kulturmedaille des Landes Oberösterreich wurden Hans Peter Schaller, GR Eleonora Ries, Bürgermeister
Friedrich Schwarzenhofer, Rosa Schöffegger, 1. Vbgm. Judith Konopa, StR Klaus Vogl, Gottfried Reichinger sowie
(nicht auf dem Foto) Dr. Thomas Steidl, 2. Vbgm. Sonja Löffler und Heinrich Schlarp geehrt.
Ehrengeschenke erhielten GR Maria Schiemer, Hildegard Gaber und  Kapellmeister Daniel Mühlbacher. 
Die Stadtgemeinde Mattighofen gratuliert den Geehrten zu diesen Auszeichnungen.

Bild: Fotostudio Manfred Fesl
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Veranstaltungstipps
datum Veranstaltung ort

13. 04. Bezirks-gerätemeisterschaften Sepp-Öller-
TSV Mattighofen Sporthalle

27. 04. - Bilderausstellung fauland Pavillon
28. 04 der LMS

27. 04. stadtlauf Stadtplatz
TSV Mattighofen

28. 04. Judo-schülerlandesmeisterschaften Sepp-Öller-
Judoclub ASAHI Sporthalle

04. 05. gesundheitsstraße Sepp-Öller-
Gesunde Gemeinde Mattighofen Sporthalle
und Gesunde Gemeinde Schalchen

05. 05. frühjahrsausfahrt Treffpunkt
1. Innviertler Motor-Veteranen-Club VS-Parkplatz

gegenüber Post

25. 05. Benefizkonzert Festsaal
La gioia und kellergang 

26. 05. frühschoppen VS-Park
Kameradschaftsbund

08. 06. konzert Festsaal
Liedertafel

22. 06. fest der nationen Park der 
1. Mattighofner Integrationskochclub LMS

29. 06. stadtfest Stadtplatz
Stadtgemeinde & Tourismusverband

Veranstaltungen der Naturfreunde sowie des Alpenvereines
finden Sie auf Seite 18.

Details und weitere Veranstaltungen auf
www.mattighofen.at
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Ausgabenseitig schlagen wie
immer die Pflichtbeiträge für
Krankenanstalten, Sozialhilfe-
verband und Landesumlage zu
Buche. Diese wesentlichen
Ausgabepositionen sind in
Summe mit rund € 3,6 Mio.
veranschlagt was gegenüber
dem Vorjahr eine Erhöhung
von rund 8,8 % bedeutet.

Die wesentlichen Einnahme-
und Ausgabepositionen sind
im Inneren der Stadt-Info gra-
fisch dargestellt.

Ich möchte auch die jüngsten
Diskussionen zu den Spekula-
tionen mit öffentlichen Gel-
dern zum Anlass nehmen und
kann dahingehend beruhigen,
dass die Stadtgemeinde Mat-
tighofen keine derartigen Spe-
kulationsgeschäfte abge-
schlossen hat. Darlehen wer-
den nach wie vor in Euro fi-
nanziert. Rücklagen sind in
konservativer Form veranlagt,
was auch vom Landeskontroll-
dienst bestätigt wurde.

Für Verärgerung sorgte die
Neueinteilung der Notarzt-
sprengel durch die Ärztekam-
mer. Der ärztliche Bereit-
schaftsdienst, der sich bisher
auf die Gemeinden Mattigho-
fen und Schalchen erstreckte
soll ab 01. April insgesamt 14
Gemeinden umfassen. 
Diese über den Kopf der Ge-
meinden hinweg getroffene
Entscheidung führt zur Aus-
dünnung der ärztlichen Not-

Viele von Ihnen werden sicher
über das neue Layout der
Stadtnachrichten - die jetzt als
Stadt-Info erscheinen, über-
rascht sein. Wie ich Sie bereits
in der Septemberausgabe
2012 informierte, war es
Wunsch des Gemeinderates,
diese vierteljährliche Informa-
tion in neuem Layout heraus-
zugeben. Mehrere Vorschläge
standen zur Diskussion und
das Redaktionsteam hat sich
letztlich für diese Form ausge-
sprochen. Nicht nur die Optik,
sondern auch die Inhalte sol-
len verstärkt zur Information
beitragen, unabhängig ob es
sich um den amtlichen Teil, die
Vereinsinfos oder um sonstige
Inhalte handelt. Ziel der Stadt-
Info ist es daher, noch mehr
als bisher zu informieren.
Nicht die Länge der Texte, son-
dern deren Botschaft sollen
das Kernelement sein. Ich
hoffe, es ist gelungen!
Ich möchte es aber auch nicht
verabsäumen, mich an dieser
Stelle bei unserem neuen Mit-
arbeiter, Herrn Franz Xaver
Unger für die Vorschläge und
Gestaltung, sowie bei den
Damen und Herren des Re-
daktionsteams für die kon-
struktive und sachliche Zu-
sammenarbeit zu bedanken.

Um das Positive des Jahresbe-
ginns auch in Zahlen fortzuset-
zen möchte ich kurz auf das
Budget für 2013 eingehen,
das vom Gemeinderat mit
einem Gesamtvolumen in

Höhe von € 16,924.500,00
beschlossen wurde. Erfreulich
ist, dass erstmals seit den Aus-
wirkungen der Finanzkrise ein
bedeutender Betrag aus dem
ordentlichen Haushalt, der ein
Volumen von € 14,561.500,00
aufweist, für infrastrukturelle
Maßnahmen zur Verfügung
gestellt werden kann. 

Wesentliche Positionen sind
einnahmenseitig die Kommu-
nalsteuer, mit einem budge-
tierten Betrag von € 3,8 Mio.
Auch bei den Ertragsanteilen
wurde vom Finanzministerium
eine Erhöhung von rd. 7,4 %
gegenüber 2012 in Aussicht ge-
stellt, was Mehreinnahmen
von ca.  € 260.000,00 bedeutet. 

Der außerordentliche Haushalt
weist ein Gesamtvolumen von
€ 2,363.000,00 auf, welches zur
Finanzierung der Planungskos-
ten für Sanierung und Neubau
der Volksschule und Allge-
meine Sonderschule, für die
Standortsuche einer Krabbel-
stube, Sanierungsmaßnahmen
an der Landesmusikschule etc.
vorgesehen ist. Aber auch die
Gesellschafterzuschüsse für die
VFI Mattighofen & Co KG sind
wesentlicher Teil dieser Budge-
tierung.

Eine größere Position stellen
Maßnahmen im Straßenbau
mit rd. € 600.000,00 dar und
betragen somit  fast das Drei-
fache des sonstigen jährlichen
Straßenbaubudgets.

sehr geehrte mattighofnerinnen,
sehr geehrte mattighofner !

versorgung der Bevölkerung
und ich verwehre mich dage-
gen entschieden. Auch Ge-
meindearzt Dr. Steidl, der sich
in dieser Kurie als einziger
gegen diese Ausweitung aus-
gesprochen hat, nimmt dazu
auf Seite 8 gesondert Stellung.

Nicht nur ich als Bürgermeis-
ter von Mattighofen, sondern
alle Bürgermeister der betrof-
fenen Gemeinden sprechen
sich gegen diese Vorgangs-
weise aus und wir werden
nichts unversucht lassen, zu
einer für alle Betroffenen trag-
baren Lösung zu finden.

In diesem Sinne wünsche ich
allen Mattighofnerinnen und
Mattighofnern ein friedvolles
und erholsames Osterfest.

Friedrich Schwarzenhofer
Bürgermeister

EditoriaL
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V erung 60.000,00                0,35
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E  v. Projekten 548.000,00              3,24
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P  1.433.400,00          8,47
K  ulen, Vereine 3.181.300,00          18,80
K  taltung 328.300,00              1,94
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Budget 2013

Jahresstatistik

2012 männlich weiblich gesamt differenz
Geburten 33 (18) 32 (34) 65 (52) + 13
Sterbefälle 26 (28) 51 (40) 77 (68) +   9
Eheschließungen 16 (24) -   8
Die in Klammer stehenden Zahlen betreffen das Jahr 2011

geburten, Eheschließungen und sterbefälle im Jahr 2012

Bei den Zahlen der Eheschlie-
ßungen handelt es sich nur um
die vor dem Standesamt Mat-
tighofen geschlossenen Ehen !

Der beliebteste Vorname bei
den Mädchen: mona
Der beliebteste Vorname bei
den Knaben:  david

Einwohnerzahlen:
31. Dezember 2011:  6.067 • 31. Dezember 2012: 6.216

Grafik: Stadtgemeinde
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Die Zeckenschutzimpfung
2013 startete am dienstag,
19. märz 2013 und endet am
Donnerstag, 27. Juni 2013.
Geimpft wird mit FSME-
IMMUN 0,25 ml Junior - für
Kinder und Jugendliche bis
zum vollendeten 16. Lebens-
jahr bzw. FSME IMMUN 0,5 ml
- für Erwachsene ab dem voll-
endeten 16. Lebensjahr. Beide
Impfstoffe sind inaktivierte Vi-
rusimpfstoffe.
Die Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger werden
höflichst auf das Impfangebot
der BH Braunau im Erdge-
schoss, Zimmer 10 hingewie-
sen - um so im Bereich der
Gesundheitsvorsorge gut un-
terstützt zu werden:

Dienstag: 7:30 - 16:30 uhr
Mittwoch: 7:30 - 11:30 uhr
Donnerstag:7:30 - 11:30 uhr
kosten der teilimpfung:
Kinder und Jugendliche bis
zum vollendeten 15. Le-
bensjahr: € 9,20
Jugendliche zwischen dem
vollendeten 15. u. 16. Lebens-
jahr: € 11,00
Jugendliche u. Erwachsene ab
dem vollendeten 16. Lebens-
jahr: € 13,00

Ab dem dritten unversorgten
Kind (zwei Kinder müssen be-
reits geimpft sein bzw. gleich-
zeitig geimpft werden) ist
lediglich der Betrag von 3,63
Euro zu zahlen. Die restlichen
Impfstoffkosten übernimmt
das Land. 
Bestätigungen zur Vorlage bei
den Krankenkassen werden
bei der Impfung ausgestellt.

Zeckenschutz
impfung

Volksbegehren
Von montag, 15. april  bis
montag, 22. april 2013 werden
zwei Volksbegehren mit nach-
stehender textierung durchge-
führt:

„demokratie jetzt“

„Wir fordern bundes (verfas-
sungs-) gesetzliche Regelungen
für eine umfassende Erneue-
rung der Demokratie in Öster-
reich durch ein Persön-
lichkeitswahlrecht mit voller
Verhältnismäßigkeit, mehr di-
rekte Demokratie, den Ausbau
von Grund- und Freiheitsrech-
ten, ein gestärktes Parlament,
die Bekämpfung von Korruption
und Parteibuchwirtschaft,
durch tatsächliche Unabhängig-

keit von Justiz und Medien,
einen neuen Förderalismus und
eine Reform des Parteiengeset-
zes.“

„gegen kirchenprivilegien“

Für die Schaffung eines Bundes-
verfassungsgesetzes:
• Zur Abschaffung kirchlicher 

Privilegien
• Für eine klare Trennung von 

Kirche und Staat
• Für die Streichung gigantischer

Subventionen an die Kirche

Unterschriften für die beiden
Volksbegehren können inner-
halb des neben angeführten
Zeitrahmens abgegeben wer-
den.

Eintragungslokal:
Stadtamt Mattighofen,

1.Stock, Zimmer 2

Eintragungszeiten:
Montag, 15. April 2013
08:00 - 20:00 Uhr
Dienstag, 16. April 2013
08:00 - 20:00 Uhr
Mittwoch, 17. April 2013
08:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag, 18. April 2013
08:00 - 16:00 Uhr
Freitag, 19. April 2013
08:00 - 16:00 Uhr
Samstag, 20. Apri 2013
08:00 - 12:00 Uhr
Sonntag, 21. April 2013
08:00 - 12:00 Uhr
Montag, 22. April 2013
08:00 - 16:00 Uhr

Waren- und plakat-
ständer am stadtplatz

Bild: GG-Berlin_pixelio.de

Die Benützung von Straßen
und Gehsteigen zu gewerbli-
chen Tätigkeiten und Werbung
bedarf nach der Straßenver-
kehrsordnung der vorherigen
Bewilligung durch die Behörde.

Die Bezirkshauptmannschaft
stellte im Zuge einer Überprü-
fung fest, dass durch die Auf-
stellung von Gegenständen am
Gehsteig am Stadtplatz die
nach der RVS erforderliche

Durchgangsbreite von 2 Metern
großteils nicht eingehalten wer-
den kann. 

Ansuchen um Benützung des
Gehsteiges für Plakat- oder Wa-
renständer etc. sind daher nur
dann bewilligungsfähig, wenn
diese Durchgangsbreite einge-
halten werden kann.

Die Bezirkshauptmannschaft
teilte mit, dass künftig ver-

stärkte Überprüfungen vorge-
nommen und bei Zuwiderhand-
lungen Verwaltungsstrafver-
fahren eingeleitet werden.

Vor Aufstellung von Plakat-
oder Warenständern etc. ist mit
der Bauabteilung des Stadt-
amtes Kontakt aufzunehmen.

Anspruchsberechtigt sind
Gemeindebürger, die ihren
Hauptwohnsitz zum Zeitpunkt
der Antragstellung seit min-
destens 1 Jahr ununterbrochen
in Mattighofen haben und von
der Rundfunk- und Fernsehge-
bühr befreit sind.

Die Beihilfe wird jeweils nur für
das Jahr der Antragstellung
gewährt und ist daher für das
Folgejahr neu zu beantragen,
wenn die Voraussetzungen

weiterhin gegeben sind. Die Vo-
raussetzungen sind durch Vor-
lage der Bestätigung der GIS
(Gebühren Info Service GmbH)
über die Rundfunkgebührenbe-
freiung nachzuweisen. Die Höhe
der Förderung beträgt € 75,00 je
haushaltsangehöriger Person.

Das Ansuchen kann beim Stad-
tamt Mattighofen, 1. Stock,
Zimmer 2, eingebracht werden.
Das Antragsformular kann auch
von der Homepage: www.mat-

tighofen.at/Formulare/Förde-
rungsansuchen herunterge-
laden werden.

gewährung einer sozialförderung
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sozialmarkt mattighofen geht in Betrieb
Über 10% der Bevölkerung sind
armutsgefährdet und können
sich oftmals selbstverständli-
che Dinge nicht mehr leisten.
Um hier Abhilfe zu schaffen,
wird in Mattighofen in der
Feldstraße 34, Nähe Berufs-
schule ein Sozialmarkt eröff-
net, in welchem Güter des
täglichen Bedarfs zu günstigen
Preisen angeboten werden.
Öffnungszeiten ab 12. April,
immer dienstags und freitags
von 14:00 bis 17:00 Uhr. 

Die Waren werden von Märk-
ten, Erzeugern und Lieferanten
zur Verfügung gestellt. Dabei
handelt es sich um Waren des
täglichen Bedarfs, welche z.B.
wegen Verpackungsschäden,
Überproduktion oder sonstiger
geringfügiger Mängel nicht zum
Verkauf gelangen. Das Sorti-
ment wird um ca. 1/3 des übli-
chen Diskontmarktpreises
angeboten. Diese Einrichtung

wurde gemeinsam mit den
Nachbargemeinden Schalchen,
Munderfing und Pfaffstätt ins
Leben gerufen. Auch hier leistet
die Wirtschaft durch kostenlose
Beistellung von Gütern des täg-
lichen Bedarfes einen sehr we-
sentlichen und wertvollen Bei-
trag.

Einkaufsberechtigt sind Perso-
nen mit Einkaufsausweis, wel-
che ein Einkommen unter der
Armutsgrenze nachweisen kön-
nen (Einpersonenhaushalt

Bilder: Rotes Kreuz, Bezirk Braunau

max. € 880,00; Zweipersonen-
haushalt max. € 1.310,00). 

Um den Markt betreiben zu
können, werden freiwillige Mit-
arbeiter gesucht. Von der Abho-
lung der Waren bei den
Spenderfirmen, über die Lager-
haltung, das Auspreisen der
Waren, Kassenführung und Ab-
rechnung, bis zur Regalbetreu-
ung reicht das abwechslungs-
reiche Tätigkeitsfeld. Vorausset-
zung ist das erreichte 17. Le-
bensjahr, Unbescholtenheit,
körperliche Eignung, soziale

Einstellung und Freude am Um-
gang mit Menschen sind unab-
dingbar. Interessenten für die
Mitarbeit melden sich bitte
beim Roten Kreuz, Jubiläum-
straße 8 in Braunau.

Telefon: 0 77 22 / 62 26 4
Mail: br-office@o.roteskreuz.at

Anträge für Einkaufsausweise
können gegen Vorlage des Ein-
kommensnachweises ab sofort
am Stadtamt Mattighofen, 1.
Stock, Zimmer 2 eingebracht
werden.

Überfüllte abfallbehälter
Im Zuge von Kontrollen wurde
festgestellt, dass vermehrt
überfüllte Abfallbehälter zur
Entsorgung bereitgestellt wer-
den.
Ein Abfallbehälter ist dann ord-
nungsgemäß befüllt, wenn der
Deckel vollständig geschlossen
werden kann. Künftig werden
überfüllte Behälter nicht mehr
entsorgt. Das Abfuhrunterneh-
men wurde zusätzlich angewie-
sen, Haushalte, deren Abfall-
behälter wiederholt überfüllt
sind, der Stadtgemeinde zu
melden.
Diesen Haushalten wird dann
gemäß der seit 01.01.2013 gel-
tenden neuen Abfallordnung
entweder ein kürzeres Abfuhr-
intervall oder ein größeres Be-
hältervolumen mit Bescheid
vorgeschrieben.
Sollte es nur vorübergehend
oder kurzfristig zu einem Mehr-

Bild: Stadtgemeinde

anfall  von Hausabfällen kom-
men, so können beim Stadtamt
Abfallsäcke gegen Entgelt bezo-
gen werden.  
Ausdrücklich wird darauf hinge-
wiesen, dass nur diese Säcke,
die die Aufschrift des Abfuhrun-
ternehmens tragen, entsorgt
werden. 
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pErsonaL
ferialarbeit bei der

stadtgemeinde 2013
Für verschiedene Dienststellen
der  Stadtgemeinde Mattigho-
fen werden Ferialkräfte aufge-
nommen. 
Schüler, die an einer dreiwöchi-
gen Ferialtätigkeit Interesse
haben, werden ersucht, dies in
der Zeit von: 
montag, 15. april 2013 bis frei-
tag, 26. april 2013, jeweils vor-
mittags, 
beim Stadtamt Mattighofen, 1.
Stock, Zimmer 3 - Frau anna
haberl, mittels Anmeldeformu-
lar bekanntzugeben.

Voraussetzungen:
• Wohnsitz in  mattighofen
• vollendetes 15. Lebensjahr  

bzw. vollendete allgemeine 
schulpflicht.

Die Zuteilung auf die einzelnen
Dienststellen erfolgt nach Ab-
sprache mit den Dienststellen-

leitern und nach dem jeweili-
gen Bedarf.

Bewerbungsfrist 
15. - 26. April 2013

Vorzeitig oder verspätet einge-
langte Bewerbungen werden
nicht (mehr) berücksichtigt. 

Ein Bewerbungsformular finden
Sie ab 15. april auf der Home-
page 

www.mattighofen.at

maria Eder, langjährige Reini-
gungskraft in der Musikschule
Mattighofen, ist am 3. Februar
2013 verstorben.

Im stillen Gedenken

Am 1. August 1967 wurde
friedrich schwarzenhofer vom
damaligen LAbg. Hans Berg-
hammer als Mitarbeiter für den
Bauhof und vor allem als Bade-
meister des Freibades der
Marktgemeinde Mattighofen
aufgenommen. 

Den Beruf als Bademeister übte
er über 23 Jahre mit großer
Freude und hohem Verantwor-
tungsbewusstsein aus.

Nach einer Herzoperation und
anschließender Pensionierung
übergab er am 31. August 1990
„sein“ Freibad an Bademeister
Hans Demm.

In der von der Stadtgemeinde
Mattighofen ausgeschriebenen
Stelle eines Mitarbeiters für
den Bereich Öffentlichkeitsar-
beit mit EDV-Agenden sah ich
die persönliche Herausforde-
rung, mein jahrelanges und um-

fangreiches Wissen einzubrin-
gen, und darf mich auf diesem
Weg kurz vorstellen.

Mein Name ist franz Xaver
unger. 

Als Person sehe ich mich als
Mensch, der in der Marketing-
und Werbewelt zu Hause ist,
über den Blick für das Wesent-
liche verfügt und im entschei-
denden Augenblick zugreift. 

Als Mitarbeiter der Stadtge-
meinde Mattighofen sehe ich
mich als loyaler, integrer
Mensch, der Kraft seines per-
sönlichen Einsatzes und seiner
Stärken wesentlich zum Erfolg
des Unternehmens beitragen
kann.

Ein herzliches
„grüß gott“

Bilder: Privat

Bild: Fotostudio Eder, Seekirchen

Franz Xaver Unger

Die Stadtgemeinde wird ihre verstorbenen Mitarbeitern in guter
Erinnerung behalten und ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.

Personal für 
Schulwegsicherheit 

gesucht !

Die Stadtgemeinde sucht
dringend Schülerlotsen
(m/w). Interessierte, vor
allem Pensionisten und
Hausfrauen, sind aufgerufen
sich für diese Tätigkeit zu be-
werben:

• Gesamtstunden pro      
Woche: 12,5 h (gering-
fügige Beschäftigung)

• Mo – Fr von 07:00 - 08:00 
sowie 11:15 - 12:45 Uhr

• Für entsprechenden Ver-  
sicherungsschutz ist ge-
sorgt

• geistige und körperliche   
Eignung sind Voraus-
setzung

• Die Einschulung erfolgt   
durch die Polizei

Kontakt: Stadtamt, Frau
Fuchs, 2. Stock, Zimmer 7,
Tel. 2255-27
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neuregelung Ärztenotdienst
durch Ärztekammer

als gemeindearzt von mattig-
hofen möchte ich sie kurz über
die fakten und hintergründe
zur neuverteilung der not-
dienstsprengel informieren
und auch meine Beweggründe
mitteilen, warum ich mich von
14 niedergelassenen Ärzten als
einziger gegen diese großzü-
gige sprengeleinteilung ausge-
sprochen habe.

Das Argument der Ärztekam-
mer, dass bei kleineren Spren-
geln sich die Dienste nur auf
wenige Ärzte verteilen und
diese auch nicht bereit sind,
derartige Mehrbelastungen
weiter auf sich zu nehmen, mag
durchaus zutreffen. Auch sollte
der Beruf des Landarztes durch
eine Vergrößerung der Sprengel
dadurch attraktiver gemacht
werden, was ich nur zum Teil
nachvollziehen kann. Wenn
aber die Ärztekammer diese
Entscheidung damit rechtfer-
tigt, nur so die gewohnte gute
ärztliche Versorgung auch im
ländlichen Bereich zu gewähr-
leisten, dann entzieht sich das
meinem Verständnis.
In dieser KurieIch habe ich mich
als einziger Arzt  gegen diese
Maßnahme ausgesprochen, da
ich darin keine medizinische
Qualitätsverbesserung sehe,
sondern damit eher das Gegen-
teil praktiziert wird. 
Mattighofen soll sich auf Grund
dieser Mehrheitsentscheidung
ab 1. April die ärztliche Notver-
sorgung in einem Sprengel mit
14 anderen Gemeinden teilen.
Wenn nun ein einziger Arzt, der

bisher nur für Mattighofen und
Schalchen für rd. 9000 Einwoh-
ner zuständig war, nun plötzlich
in der Zeit von 14 Uhr bis um 07
Uhr des darauffolgenden Tages
die medizinische Notversor-
gung in einem Sprengel mit
rund 30.000 Einwohnern ge-
währleisten soll, dann kann dies
nur zu einer signifikant schlech-
teren Versorgung in allen Ge-
meinden dieses Sprengels
führen. Alles andere wäre reine
Spekulation.
Ein ärztlicher Notdienst in
einem Sprengel mit einer
Längsausdehnung von fast 30
Kilometern stellt an den dienst-
habenden Arzt hohe Anforde-
rungen. Ich persönlich be-
fürchte, dass sich dies auf die
Versorgung der eigenen Patien-
ten am darauffolgenden Tag
durch Überforderung des Haus-
arztes nachteilig auswirken
kann.

Die Ärztekammer fordert einer-
seits den Ausbau und die Auf-
wertung des extramuralen
Bereiches, im Gegenzug ermög-
licht sie aber durch diese über-
dimensionierte Sprengelein-
teilung eine Verschlechterung
der ärztlichen Versorgung.

Als Gemeindearzt sehe ich es
als meine Aufgabe, die Bevölke-
rung über meinen Standpunkt
zu informieren. Gleichzeitig ap-
pelliere ich an die politischen
Entscheidungsträgerinnen und
träger auf Gemeinde-, Bezirks-
und Landesebene, hier eine für
alle Beteiligten brauchbare Lö-
sung zu finden, um die ärztliche
Versorgung der Bevölkerung
weiterhin in gewohntem Stan-
dard zu gewährleisten.

Ihr 

Dr. Thomas Steidl
Gemeindearzt

Ä R Z T E N O T D I E N S T
an Wochenenden und Feiertagen

2. Quartal 2013

Mit Wirksamkeit 1. April 2013 werden die derzeitigen Notdienstsprengel Mattig-
hofen/Schalchen und Mauerkirchen/Moosbach/Burgkirchen/Uttendorf/Neu-
kirchen a.d.E., sowie der Notdienstsprengel /Pischelsdorf/Auerbach St. Georgen
a.F. /Feldkirchen b.M./Perwang/Kirchberg b.M./Palting zusammengelegt. Dies
gilt sowohl für den hausärztlichen Notdienst an Wochentagen (14:00 bis 7:00
Uhr), als auch für die Wochenend- und Feiertagen (7:00 bis 7:00 Uhr).

01. 04. 2013 Dr. Linimayr 0 77 48 / 20 52 1                           
06. 04. 2013 Dr. Fritsch 0 77 42 / 74 00
07. 04. 2013 Dr. Engelschall 0 77 24 / 2250-0
13. 04. 2013 Dr. Lauss 0 77 24 / 44 25 6
14. 04. 2013 Dr. Rotter-Pelech 0 77 24 / 32 92-0
20. 04. 2013 Dr. Lauss 0 77 24 / 44 25 6
21. 04. 2013 Dr. Rassaerts 0 77 42 / 64 00-0
27. 04. 2013 Dr. Mühlberghuber 0 77 42 / 22 91
28. 04. 2013 Dr. Steidl 0 77 42 / 22 85
01. 05. 2013 Dr. Oberhuemer 0 77 24 / 20 55
04. 05. 2013 Dr. Hochreiter 0 77 42 / 26 32
05. 05. 2013 Dr. Puttinger 0 77 24 / 32 92
09. 05. 2013 Dr. Oberhuemer 0 77 24 / 20 55

11. 05. 2013 Dr. Pöllheimer 0 77 47 / 55 00

12. 05. 2013 Dr. Winkler 0 77 42 / 39 00

18. 05. 2013 Dr. Fritsch 0 77 42 / 74 00

19. 05. 2013 Dr. Mühlberghuber 0 77 42 / 22 91

20. 05. 2013 Dr. Roitner 07729 / 20 21 4

25. 05. 2013 Dr. Puttinger 0 77 24 / 32 92

26. 05. 2013 Dr. Steidl 0 77 42 / 22 85

30. 05. 2013 Dr. Roitner 0 77 29 / 20 21 4

01. 06. 2013 Dr. Pöllheimer 0 77 47 / 55 00

02. 06. 2013 Dr. Engelschall 0 77 24 / 2250-0

08. 06. 2013 Dr. Linimayr 0 7748 / 20 52 1

09. 06. 2013 Dr. Steidl 0 77 42 / 22 85

15. 06. 2013 Dr. Puttinger 0 77 24 / 32 92

16. 06. 2013 Dr. Linimayr 0 7748 / 20 52 1

22. 06. 2013 Dr. Winkler 0 77 42 / 39 00

23. 06. 2013 Dr. Rotter-Pelech 0 77 24 / 32 92-0

29. 06. 2013 Dr. Hochreiter 0 77 42 / 26 32

30. 06. 2013 Dr. Rassaerts 0 77 42 / 64 00-0

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 141

Bild: Stadtgemeinde
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gemeinwesenorientierte Jugend-
arbeit (gWa) mattighofen

gemeinden suchen immer
häufiger unterstützung in der
kinder- und Jugendarbeit bei
der Jugendwohlfahrt. gemein-
wesenorientierte Jugendarbeit
(gWa) ist eine form von kin-
der- und Jugendarbeit, wie vor-
handene bzw. im Entstehen
begriffene konflikte im öffent-
lichen raum abgewendet wer-
den können und gleichzeitig
neue perspektiven und kon-
struktive handlungsmöglich-
keiten für kinder und Jugend-
liche entstehen können.

Wie wollen wir das projekt umsetzen?

• Lösungen erarbeiten bei problemen mit Jugendlichen im
öffentlichen raum 

• räume für Jugendliche schaffen
• sinnvolle freizeitangebote initiieren
• Begegnungen „auf gleicher augenhöhe“ ermöglichen
• Begegnungen ermöglichen, die einen sozialen austausch 

unterschiedlicher gruppen fördern
• sich dem thema integration stellen
• Vernetzung und kooperation mit sozialen dienstleistungen und Vereinen

Was ist das Gemeinwesen?
Das Gemeinwesen besteht aus
allen GemeindebürgerInnen
mit ihren jeweiligen Rollen, In-
teressen und Positionen und all
ihren Unterschiedlichkeiten. Die
GemeindebürgerInnen machen
die Vielfältigkeit des Gemein-
wesens aus und stellen dem
Gemeinwesen eine Vielzahl von
Ressourcen zur Verfügung. Die
Menschen bringen sich in un-
terschiedlichen Rollen in das ge-
sellschaftliche Leben ein, als
Kind, SchülerIn, Jugendlicher,
im Arbeitsprozess Stehender,
als Pensionist etc. 
Die Menschen engagieren sich
ehrenamtlich in Vereinen, ge-
stalten ihr Wohnumfeld, nutzen
Institutionen und bringen sich
so im Gemeinwesen ein. Das
Gemeinwesen soll die Entwick-
lung des Menschen 

• IN der Gesellschaft
• FÜR die Gesellschaft
• DURCH die Gesellschaft 

positiv unterstützen.

Gemeinwesenorientierte Ju-
gendarbeit
Wir, die MitarbeiterInnen der
Sozialen Initiative wurden mit
der Durchführung des Projekts
„Gemeinwesenorientierte Ju-
gendarbeit“ für den Zeitraum
von September 2012 bis August
2013 beauftragt. Zielgruppe
sind Kinder und Jugendliche,
welche im öffentlichen Lebens-
raum durch ihr Verhalten zum
Entstehen von Konflikten bei-
tragen. Die Kosten des Projekts
werden  von der Stadtge-
meinde Mattighofen und dem
Land OÖ, Abteilung Jugend-
wohlfahrt, LH.Stv. Josef Ackerl
getragen.

Soziale Netzwerkarbeit
Bei sozialen Konflikten in Mat-
tighofen, an denen Jugendliche
maßgeblich beteiligt sind, un-
terstützen ausgebildete Sozial-
pädagogen bei der Konflikt-
bewältigung und bemühen sich
um eine gemeinsame Lösung.

Wichtige Voraussetzung für das
Gelingen ist Begegnungs- und
Beziehungsarbeit mit den Ju-
gendlichen. Insbesondere Ju-
gendliche, die sich vermehrt in
ihrer Freizeit im öffentlichen
Raum, in Parkanlagen, an öf-
fentlichen Plätzen aufhalten,
sollen erreicht werden. Zusam-
menarbeit und Vernetzung fin-
det statt mit: Schulen, Vereinen,
Gemeinde, Schulsozialarbeit,
Jugendwohlfahrt, Jugendzen-
trum, Produktionsschule, etc.

Wen sprechen wir darüber hi-
naus an?
Das Gemeinwesen umfasst alle
regional ansässigen BürgerIn-
nen, alle Beteiligten der Gesell-
schaft. Jugendliche, politische
EntscheidungsträgerInnen, An-
rainerInnen, Gewerbetrei-
bende, LehrerInnen, Polizei,
Interessensgemeinschaften,
Wirtschaftstreibende, Eltern,
etc. Alle sollen demnach er-
reicht und angesprochen wer-
den.

Bei Fragen, Anregungen und In-
teresse freuen wir uns über
eine Kontaktaufnahme. (siehe
unten)

Mag. Daniela
Kickinger

Rudolf
Salhofer

Ludwig
Lindmeier

Waltraud
Forstenpointner

kontaktdaten:
Mail:

daniela.kickinger@soziale-initiative.at
Telefon: +43 / 676 / 84 131 43 52

Mail:
waltraud.forstenpointner@

soziale-initiative.at
Telefon: +43 / 676 / 84 131 43 55

Bilder: Soziale Initiative

aktuELLEs
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WANN:  Dienstag, 16. April 2013
von 14:00 bis 16:00 Uhr

WO: Kindergarten Ihrer Wahl
• Gemeindekindergarten OST,  Schalchnerstraße 12
• Gemeindekindergarten WEST,  Schwarzer Weg 2 
• CARITAS-Kindergarten, Mattseerstraße 6

Folgendes ist mitzunehmen:
• Geburtsurkunde des Kindes
• Mutter-Kind-Pass (Impfscheine)
• Sozialversicherungsnummer (Eltern/Kind)
• Ausgefüllte Anmeldung/Bedarfserhebung

Online-Formulare finden Sie auf der Homepage:
www.mattighofen.at

Wenn Sie an diesem Tag nicht kommen können, rufen Sie bitte am
Stadtamt Mattighofen an, damit ein anderer Termin vereinbart
werden kann. Sollte kein Interesse an einem Kindergartenplatz be-
stehen, wird ebenfalls um eine kurze Mitteilung gebeten.
Kontakt: Sieglinde Lindner, Telefon 0 77 42 / 22 55-13 (nur vormit-
tags), Mail: s.lindner@mattighofen.at 

kindergartenanmeldung neue Warnwesten

Im Bild Schüler mit GF Gerhard Staudinger, Bürgermeister Friedrich
Schwarzenhofer und Dir. Waltraud Mader.

Als besonderer Faschingsgast
wurde heuer von den Kindern
der Krabbelstube der Kasperl
euphorisch begrüßt.
Er suchte gemeinsam mit dem
Zauberer und den Kindern nach
einem tollen Faschingskostüm.
Doch der Zauberer verzauberte
den Kasperl immer wieder in
unterschiedliche Tiere, was für
die Kinder besonders aufregend
war.                                                                    
Den Faschingsdienstag mit sei-
nem lustigen Gast werden die

kasperl auf Besuch

krabbelstube anmeldetag
16. April 2013 von 13:00 - 17:00 Uhr

Bei uns werden Kinder von 1,5 bis 3 Jahren betreut. 
Wer Interesse an einer Anmeldung hat, bitte an diesem Tag
zu der Krabbelstube „Ich bin Ich“ in der Schalchnerstraße 12
kommen. 

Telefon: +43 /699 / 16 88 61 83 oder +43 / 77 42 / 56 08
Wir freuen uns, dass wir im April 2013 zusätzlich mit einer
zweiten Gruppe starten werden und auch dafür die Anmel-
dungen entgegennehmen können. 

Auf Euer Kommen freut sich das Krabbelstubenteam.

Krabbelstubenkinder sicher
nicht so schnell vergessen.

Bild: Krabbelstube

Am 25. Februar 2013 über-
reichte Landeshauptmann 
Dr. Josef Pühringer und der
amtsführende Präsident des
Landesschulrates für Ober-
österreich Fritz Enzenhofer
an verdiente Pädagoginnen
Berufsdekrete.

Die Verleihung fand im feierli-
chen Rahmen im Steinernen
Saal des Linzer Landhauses
statt.

Die Freude war riesengroß. Der
Geschäftsführer der Firma Fors-
tinger, Herr Gerhard Staudinger,

sponserte der Volksschule Mat-
tighofen neue Warnwesten. 

titelverleihung

Folgende Titel wurden verlie-
hen: 
HD Diplom-Pädagogin Renate
Rachinger, Leiterin der NMS1
Mattighofen, erhielt den Be-
rufstitel Oberschulrätin.

Diplom-Pädagogin Ingrid Eder
und Diplom-Pädagogin  Barbara
Riedler, beide  unterrichten an
der NMS1 Mattighofen, erhiel-
ten den Berufstitel  Schulrätin.

Bild: Pressestelle Präsidium Land OÖ

Bilder: Fotostudio Manfred Fesl

Achtung: Kindergartenpflicht!
Für alle Kinder, die ihren Hauptwohnsitz in Oberösterreich
haben, besteht ab dem vollendeten fünften Lebensjahr bis
zum Schuleintritt eine allgemeine Kindergartenbesuchspflicht.
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neues modefachgeschäft am stadtplatz
Ein weiteres mode-fachgeschäft eröffnete Elisabeth donner am
stadtplatz 53. „donner"- herrenmode, Landhausmode für sie
und ihn sowie Bademode,  belebt die modeszene in mattighofen. 

Familie Schwarzenhofer mit Pfarrer Mag. Leon Sireisky bei der
Eröffnungsfeier im neuen Geschäft.

Wohnbaudarlehen der stadtgemeinde
Die Stadtgemeinde Mattigho-
fen gewährt zur Förderung des
Wohnbaus und Schaffung von
Wohnräumen in der Stadtge-
meinde Mattighofen, Gemein-
dewohnbaudarlehen.

Voraussetzungen: 
Der Wohnraum ist innerhalb
des Gemeindegebietes von
Mattighofen zu schaffen wahl-
weise durch:

Errichtung eines Eigenheimes•
An- und Umbau bei einem be-•

stehenden Wohnhaus wenn zu-
sätzlicher Wohnraum ge-
schaffen wird; Wintergärten
gelten nicht als Wohnraum.

Hauskauf; Die Antragstellung•
hat innerhalb eines Jahres ab
Unterfertigung des Kaufvertra-
ges zu erfolgen.

Die neu geschaffenen Wohn-
räume müssen von den Antrag-
stellern selbst bewohnt werden
(Hauptwohnsitz!).

Bei Vorliegen der Fördervoraus-
setzungen gewährt die Stadtge-
meinde Mattighofen nach
Maßgabe der zur Verfügung ge-
stellten Budgetmittel ein Wohn-
bauförderungsdarlehen in

Höhe von derzeit € 5.400,00
pro Ansuchen.

Dieses Darlehen wird zinsenfrei
gegen grundbücherliche Sicher-
stellung gewährt und ist in 120
gleich bleibenden Monatsraten
ausschließlich mittels Abbu-
chungsauftrag zurückzuzahlen.
Die grundbücherliche Sicher-
stellung hat in Form einer
Schuld- und Pfandbestellungs-
urkunde zu erfolgen. Ein
Rechtsanspruch auf die Gewäh-
rung des Wohnbaudarlehens
besteht nicht.

Neben oben angeführten
grundsätzlichen Bedingungen
müssen die Förderungswerber
folgende besondere Vorausset-
zungen erfüllen:

Österreichische Staatsbürger-•
schaft oder Bürger eines EWR-
Mitgliedstaates

Antragsteller, die nicht Öster-•
reicher oder Staatsbürger eines
EWR Mitgliedstaates sind, müs-
sen einen mindestens 5-jähri-
ger ununterbrochenen Haupt-
wohnsitz in Österreich nachzu-
weisen.
Es gelten analog die Einkom-
mensgrenzen laut Oö. WFG

1993. Derzeit darf das Jahres-
haushaltsnettoeinkommen der
Förderungswerber folgende
Einkommensgrenzen nicht
übersteigen:
Bei einer Person: € 37.000,00
Bei zwei Personen: € 55.000,00
Für jede weitere Person: 
€ 5.000,00
Das Ansuchen um Gewährung

eines Gemeindewohnbaudarle-
hens kann bis spätestens Ende
August des laufenden Jahres
beim Stadtamt Mattighofen,
Zimmer 2, Frau Petra Pointner,
eingebracht werden. 
Weiters finden Sie das Formular
auch auf unserer Homepage:
www.mattighofen.at/Formu-
lare/Förderungsansuchen.

Bilder: Fotostudio Manfred Fesl
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kripo informiert
„Sexting“ - zusammengesetzt
aus „Sex“ und „Texting“ (engl.
für das Senden von SMS) -
meint das gegenseitige Tau-
schen von anzüglichen Fotos
über das Handy und ist bei Ju-
gendlichen inzwischen sehr po-
pulär. Die erotischen Bilder
oder Nacktaufnahmen werden
vorerst „nur“ zwischen Pär-
chen oder besten  Freunden
bzw. Freundinnen verschickt.
Wenn die Beziehungen oder
Freundschaften aber in die
Brüche gehen, landen einige
der Fotos aus Rache auf diver-
sen Handys bzw. öffentlich im
Web oder werden zur Erpres-
sung verwendet, z.B. damit
weitere Fotos geschickt wer-
den.

Sind solche Bilder einmal in
Umlauf gebracht, besteht je-
denfalls so gut wie keine Mög-
lichkeit mehr, deren Ver-
breitung zu stoppen. Auch
wenn Fotos im Internet z.B. nur
für „Freunde“ freigegeben
sind, kann nicht ausgeschlos-
sen werden, dass diese in fal-
sche Hände geraten. 
Was die meisten Jugendlichen
außerdem nicht wissen: Das
Verbreiten und Veröffentlichen
erotischer Fotos Minderjähri-
ger ist illegal (§ 207a StGB –
Pornografische Darstellungen
Minderjähriger) und kann
rechtliche Folgen haben. Es
gibt also kein „Safer Sexting“ !



Stadtgemeinde Mattighofen
präsentiert

BENEFIZKONZERT
ZUGUNSTEN DES ROTEN KREUZES
MOBILES HOSPIZ • BEZIRK BRAUNAU

EINTRITT FREI
Wir freuen uns auf einen schönen gemeinsamen Abend. 

Eine Veranstaltung der 
Stadtgemeinde Ma�ghofen

Danke
für freiwillige Spenden!

Alex, Alois, Edi, Karin und Paul

Anneliese, Christa,
Claudia, Gerlinde,
Gudrun, Hans,
Julian, Sepp und
Waltraud

Samstag, 25. Mai 2013, 20 Uhr
im Festsaal der Stadtgemeinde Ma'ghofen.

Samstag, 25. Mai 2013, 20 Uhr
im Festsaal der Stadtgemeinde Ma'ghofen.

VErEinE
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EINLADUNG
VORTRAG: HUNDE VERSTEHEN

EINLADUNG
VORTRAG: HUNDE VERSTEHEN

Wann: freitag, 12. april 2013 • 20 uhr

Wo: gasthaus Badhaus
mattighofen • moosstraße 28

Die erfahrene Tiertrainerin
astrid Weber spricht und er-
klärt über das Wesen und die
Körpersprache des Hundes, an-
hand ihrer beiden anwesenden
Vierbeiner.

Auf ihrE persönlichen Fragen
und Probleme in der Hunde-
haltung wird ausführlich einge-
gangen.

Eintritt
frEi !

Eine Veranstaltung des „Verein der tierfreunde mattighofen“.

kameradschaftsbund stadtverband mattighofen
am sonntag, 16. dezember
2012, fand im gasthaus Bad-
haus die Jahreshauptversamm-
lung mit Ehrungen und
anschließender Weihnachts-
feier des kameradschaftsbun-
des statt. obmann franz heller
konnte als Ehrengäste Vize-
präs. a.d. Bez. obm. franz
renzl und Bgm. friedrich
schwarzenhofer begrüßen.

In seinem Bericht hob Obmann
Heller ganz besonders das 155-
jährige Gründungsfest anläss-
lich der Landesausstellung 2012
hervor. 

Insgesamt war der Verein bei 31
Veranstaltungen beteiligt, wo-
für der Obmann allen Kamera-
den dankte. Diesem  schloss
sich auch Bgm. Schwarzenhofer
an und berichtete noch kurz
über die Arbeit in der Ge-
meinde. Bez. Obmann Renzl
teilte der Versammlung mit,

dass er die Funktion des Vize-
präsidenten abgegeben hat und
Mitte 2013 auch den Bez. Ob-
mann zurücklegen wird. 

Geehrte Kameraden mit Bgm. Schwarzenhofer, Fahnenpatin Juliana Rieß und Fahnenmutter Herta
Werdecker. Bild: Kameradschaftsbund

Vorschau 2013:  
Sonntag 26. Mai: Frühschoppen im Volksschulpark
Sa. /So.  07. - 08. September: Jahresfest  des KB. Weitere Aus-
rückungen werden im Anschlagkasten bekanntgegeben.       



Informationen:
Imker Herbert Hartinger • Höpflingerweg 15
5230 Mattighofen • Telefon 07742 /4635
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VErEinE
siedlerverein news

Aus gesundheitlichen Gründen
musste der langjährige Kassier
Josef krankl zurücktreten. Der
Verein sagt „Herzlichen Dank“
für die vorbildliche Arbeit als
Kassier und wünscht dem Sepp
für die Zukunft alles Gute.

Neuer Kassier ist Herr rudolf
schober aus Schalchen. 

Einladung
zum Frühlings- und
Tischgestecke und 
Türkränze Binden 

in der Freizeithalle Schalchen
am 8. april 2013 (17 Uhr).

Josef Krankl (langjähriger Kas-
sier) Bild: Privat

stadtmusik mattighofen
am 26. Januar 2013 wurden in
Burgkirchen die Jungmusiker-
leistungsabzeichen für den Be-
zirk Braunau verliehen.

Die Stadtmusik  war mit vier
jungen Musikerinnen und Mu-
sikern vertreten.

Das Jungmusiker-Abzeichen in
Silber legte David Reiner ab,
Bronze gab es für Christine
Schaller am Tenorhorn, Katha-
rina Grömer am Alt-Saxophon
und Aline Kasinger an der Klari-
nette.

Die Stadtmusik bedankt sich bei
der Mattighofner Bevölkerung
ganz herzlich für die Spenden
beim Neujahranblasen 2013.

Die jungen Musiker bei der Ur-
kundenübergabe im Bild v.l.n.r.:
BGM Friedrich Schwarzenhofer,
David Reiner, Katharina Grö-
mer, Christine Schaller, Aline Ka-
singer, Jugendreferent Daniel
Lang, hinten: Kpm. Daniel
Mühlbacher, OBM. Martin
Gach.

führungswechsel beim msC mattighofen
Bei der Jahreshauptversamm-
lung, die diesmal ganz im Zei-
chen einer Verjüngungskur
stand, wurde ein neuer Vor-
stand gewählt.

Nach zehn Jahren erfolgreicher
Arbeit an der Spitze des MSC
gibt Obmann Herbert Maier das
Zepter an Sven Steinberger ab.
Neu im Vorstand sind  Schrat-
tenecker Stefan (22) als Beirat
und Friedl Thomas (21) als
Schriftführerstellvertreter.

Bild: MSC

Die neue Führung hat sich die
Jugendförderung als Hauptauf-
gabe gesetzt. 

Erfolgreiche Auftritte auf natio-
naler und internationaler
Bühne von jungen Motocros-
sern und Endurofahrern sollen
dadurch auch in Zukunft gesi-
chert werden. 

Bild: Stadtmusik

Bild: Maja Dumat, pixelio.de
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am samstag, den 16. februar
2013, fand die 144. Jahres-
hauptversammlung der feuer-
wehr mattighofen statt. Ein
weiterer tagesordnungspunkt
war die kommandoneuwahl.
Zu dieser Wahl kandidierten
alle bisherigen funktionäre,
die auch wieder gewählt wur-
den.

Im abgelaufenen Jahr 2012
musste die Feuerwehr Mattig-
hofen zu 93 Einsätzen ausrü-
cken. Diese gliedern sich in 57 
technische sowie 36 Brandein-
sätze, bei denen gesamt 586
Mann rund 840 Stunden (35
Tage) im Einsatz standen. Es
wurden 48  Übungen und Schu-
lungen abgehalten. 

Das Goldene Atemschutzleis-
tungsabzeichen erhielten
Hauptbrandmeister Maier Mar-
kus, Hauptbrandmeister Hang-
ler Christian sowie Lösch-

meister Lanzl Andreas. Das Gol-
dene Funkleistungsabzeichen

Auf dem  Bild das neue Kommando der Feuerwehr Mattighofen (v. li. n. re.  Gruppenkommandant:
Hangler Christian, Kassier: Daxner Harald, Schriftführer: Pasch Günter, Kommandant Stellvertreter:
Vorreiter Roman, Kommandant: Greil Martin, Gruppenkommandant: Maier Markus, Jugendbetreuer:
Gamperer Thomas, Gruppenkommandant: Rieß Josef, Zugskommandant: Schaller Andreas, nicht am
Bild Gerätewart: Franz Feichtenschlager)

Jahreshauptversammlung & kommandoneuwahl

erhielt HBM Markus Maier. Das
Bayrische Leistungsabzeichen in

Bild: Feuerwehr

Falls auch DU Interesse hast bei der
Freiwilligen Feuerwehr mitzuwirken, schau
doch einfach mal bei einer Übung vorbei ! 

Übungen der Aktiv-Gruppe (ab 16 Jahren) jeden
Freitag ab  19:00 Uhr im Feuerwehrhaus.

Übungen der Jugend-Gruppe (ab 10 Jahren) jeden
Dienstag ab 18:00 Uhr im Feuerwehrhaus. 

Die Mitglieder der FF-Mattighofen freuen sich auf
DEIN Kommen. 

Bronze Brandinspektor Schaller
Andreas. 

Bürgermeister Friedrich Schwarzenhofer gratuliert im Sitzungssaal
der Stadtgemeinde Feuerwehrkommandant Martin Greil zur Über-
reichung der Feuerwehr-Verdienstmedaille in Gold des Bezirkes
Braunau anlässlich der Abschnittstagung sehr herzlich.

Bild: Stadtgemeinde
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Bei der Weihnachtsfeier mit
Jahresversammlung im Bad-
haus wurden vier langjährige
Mitglieder des Seniorenbundes
von Obmann Schöffegger und
Bez. Obmann Moser geehrt. 
Frau anna gull und anna
schreder für 30 Jahre, und

kons. helmut panholzer und
ambros pasch für 20-jährige
Vereinstreue. 

Für das  Jahr 2013 präsentierte
der Verein ein vielfältiges Ver-
anstaltungsprogramm.

Bild v.l. : GR Christoph Tiede, Bez. Obmann Moser, Obmann Franz
Schöffegger, GR Maria Schiemer, Anna Schreder, Anna Gull, Am-
bros Pasch und Kons. Helmut Panholzer. Bild: Seniorenbund

seniorenbund

VErEinE
mattigtaler fotoamateure informieren

Bei der Neuwahl des Vorstan-
des  gab es nur einen Wechsel
beim Schriftführer und der
Chronistin. 

Obmann Ferdinand Schratten-
ecker bedankte sich  besonders
bei Gertraud Koller für 16 Jahre
Schriftführertätigkeit.

Bgm. Friedrich Schwarzenhofer
dankte in seiner Rede den Mat-
tigtaler Fotoamateuren für die
großartige Fotoausstellung so-
wie für die perfekt organisierte
VÖAV - Landesmeisterschaft für
Fotografie, im November 2012.
Beide Veranstaltungen erfreu-
ten sich eines regen Besucher-
interesses. 

Anfragen Fotoclub:

ferdl.schrattenecker@aon.at
www.mattigtaler-fotoamateure.at Im Bild v.l. Bgm. F. Schwarzenhofer, Chronistin C. Berer, Obmann-Stv. G. Schmidt, Obmann F. Schratten-

ecker, Kassier-Stv. F.  Berer, Kassier J. Bernroitner, Schriftführer H. Luttinger und Schriftführer-Stv. R.
Mairinger. Bild: Fotoamateure

integrationskochclub

Seit Ende des Jahres ist
Mattighofen um einen Verein
reicher: Der „Erste mattig-
hofner integrationskochclub“
wurde gegründet und hat mit
Jahresbeginn seine Vereins-
tätigkeit aufgenommen. Jeden
ersten Dienstag in „ungeraden“
Monaten findet im Franzl´s, ein
Stammtisch statt.  Dort sollen
u.a. auch Projekte besprochen
werden, die der Verein

organisiert, wie z. B. ein Som-
merfest im Park nach dem
Motto „Esst im Park !“,   bei dem
man Köstlichkeiten aus ver-
schiedenen Nationen und
Musik genießen kann. 
Der nächste Stammtisch findet
am Dienstag, den 7. mai, im
franzl´s (19:30 Uhr) statt.

Kontakt: 
Obfrau Magda Neuböck-Vogl
telefon +43 / 680 / 24 25 836.

Bild: Integrationskochclub
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sport
news vom tC mattighofen

auf einen gefühlt langen Win-
ter antwortet der tCm mit
einem frühen start in die frei-
luftsaison 2013. motto: tennis
rockt mattighofen. die high-
lights im einzelnen.

• 6. april: tennis-auftakt mit
einem lustigen Soft-Ball-Turnier. 

• 17. bis 21. april:  17. mattig-
hofner Wilson frühjahrsturnier
An diesem Turnier werden viele
österreichische Spitzenspieler
teilnehmen.

• oÖ. mannschaftsmeister-
schaft vom 4. mai bis 6. Juli.
Einfach Spannung pur. Das Da-
menteam I kämpft erstmals in
der höchsten Liga des Bundes-
landes. Dazu kommt eine
zweite Mannschaft bei den Her-
ren +45, die sich neu der He-
rausforderung des überreg-
ionalen Wettkampfes stellt. Au-
ßerdem fordern 5 Jugend-, 3
Herren- und eine weitere Da-
menmannschaft in den jeweili-
gen Ligen ihre Gegner, sodass
jede Woche ca. 60 Spieler den
TC Mattighofen in ganz Ober-
österreich vertreten.
Zwischendurch, am 30. mai,

wird beim nostalgieturnier der
Leistungssport aber eine Pause
machen. Ganz in weiß gekleidet
und mit Holzschlägern ausge-
rüstet steht bei den Teilneh-
mern der Spaß im Vordergrund.

Das kostenlose schnupperten-
nis für Kinder wird auch heuer
an den Freitag-Nachmittagen
fortgesetzt. Auch Schläger wer-
den beigestellt. So soll es Kin-
dern wie Eltern leicht gemacht
werden, sich von der Freude an
diesem Sport anstecken zu las-
sen.

Der Sommer ist für unsere Mit-
glieder reserviert. Unsere Club-
meister ermitteln wir in Einzel-
und Doppelbewerben vom 19.
Juli bis 3. august.  

Aber auch  diejenigen, deren
Ehrgeiz sich auf Spaß und Ge-
selligkeit richtet,  finden reich-
lich Gelegenheit  gesund, be-
weglich und fröhlich zu bleiben.
Wöchentlicher seniorentreff,
mascherlturniere,  Ladies’
treffs und viele hobbyspiele
bei entspanntem Beisammen-
sein prägen das Clubleben. 
Traditionell bilden im Septem-

ber das damen-doppelturnier,
und ein fußball-tennis-Wett-
kampf den Saisonabschluss. 

Nähere Informationen finden
Sie unter 

www.tcmattighofen.at

Mit diesen vielfältigen Aktivitä-
ten bedankt sich der TCM bei
seinen Sponsoren. Besonders
gedankt sei der Stadt Mattigho-
fen, die es uns im Vorjahr er-
möglicht hat, eine taugliche
Scheinwerferanlage zu installie-

ren und unsere Clubanlage wie-
der rundum herauszuputzen.

Beim TCM steht der Spaß an oberster Stelle. Bilder: TCM

so. 07. april 2013 Wandern bei der Donauschlinge in
Schlögen, 7 Uhr

so. 21. april 2013 1. Radtour zum Aufwärmen, Friedburg-
Lengau-Oberhaft-Weißau-Abern (ca. 30
km), 13 Uhr

so. 05. mai 2013 Bergwandern im Salzkammergut, Baal-
stein, Gaiswand 980 m, 8 Uhr

do. 09. mai 2013 FIT, Radwandertag (ca. 20 km)
mo. 20. mai 2013 Leichte Bergwanderung in Goisern,

Hütteneckalm 1240 m, 8 Uhr
so. 02. Juni 2013 „Radfahrt zur Kunst“, Stallerwirt

(ca. 40 km) 13 Uhr

so. 16. Juni 2013 Almwanderung im Pinzgau, von Pürzel-
bach zur Kallbrunnalpe 1454 m und
Dießbachstausee, 7 Uhr

fr. 19. april 2013 Jahreshauptversammlung, 
Gasthaus Badhaus, 19:30 Uhr

fr. 03. mai 2013 Nordic Walking, Treffpunkt Vereinsheim
Kindergarten Ost, 19 Uhr

so. 05. mai 2013 Predigtstuhl 1613 m, über Waxriessteig,
Treffpunkt 8 Uhr, Bad Reichenhall, Park-
platz Saalachsee

do. 09. mai 2013 FIT, Radwandertag (ca. 20 km)
fr. 17. mai 2013 Nordic Walking, Treffpunkt Vereinsheim

Kindergarten Ost, 19 Uhr
sa. 01. - 
so 02. Juni 2013 „Braunauerhütte“, Eigenanreise, Maut-

straße (€ 5,00), Selbstversorgerhütte

fr. 14. Juni 2013 Nordic Walking, Treffpunkt Vereinsheim
Kindergarten Ost, 19 Uhr
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sport
28. mattighofner sparkassen stadtlauf

Laufen ist nicht nur „in“ son-
dern fördert die Gesundheit,
die Kameradschaft, den Team-
geist und vieles mehr. Es dient
vor allem zum Ausgleich für die
Hektik des Alltags.

Der 28. Mattighofner Sparkas-
senlauf findet wie üblich am
letzten Samstag im April statt
(27. April 2013).
Motto: „gesunde gemeinde -
Jugend läuft“

Die Kinderläufe beginnen um
16:30 mit den Kleinsten (Jahr-
gang 2007 und darüber). 
In den Altersklassen erhalten
die jeweils 3 Schnellsten Pokal
und Urkunde. Eine Medaille
gibt es für jeden Starter in den
Schülerklassen.
Für Hobbyläufer gibt es den
Hobbylauf oder den Business-

nach durchwegs positiven
rückmeldungen aus dem Vor-
jahr, hat sich der tsV mattigho-
fen entschlossen, den stadtlauf
wieder am obligaten ort
durchzuführen.

großes augenmerk wird heuer
auf Jugend und  hobbyläufer
gelegt. 

lauf für Firmen (1 Runde durch
die Stadt Mattighofen  ca. 3.420
Meter). Gewertet werden je-
weils die 3 Schnellsten einer
Firma, Stammtisch, Verein usw.
(bitte bei der Anmeldung den
richtigen (gleichen) Namen an-
geben z.B. Firma Stammtisch
„Zum blauen Montag“. 
Die größte Gruppe gewinnt ein
Bratl in der Rein im Gasthaus
Badhaus. Für die schnellsten
Gruppen gibt es wertvolle Es-
sensgutscheine der heimischen
Gastronomie.

Der Hauptlauf beginnt um
18:30 Uhr und führt über 3
Runden (10.000 m – amtlich
vermessen). Hier gibt es die Al-
tersklassen - Einteilung in 5er
Sprüngen (30, 35, 40 usw.
Jahre). Die 3 Klassenersten er-
halten wertvolle Preise (Kerami-
ken der Lebenshilfe Mattig-
hofen).

Alle Teilnehmer des Hobby-,
Business- und Hauptlaufes er-
halten ein Startersackerl mit gut
sortiertem Inhalt. Unter allen

Teilnehmern werden in einer
Tombola noch weitere schöne
Preise wie z.B. 1 KTM Mountain
Bike, 1 Wochenende in Badgas-
tein für 2 Personen, 1 Wochen-
ende in Strobl am Wolfgangsee
für 2 Personen, Reisegutscheine,
Funktionssportbekleidung uvm.
ausgespielt.

Nähere Information finden sie
auf der Homepage

www.tsvmattighofen.at
oder bei Sport Rinnerthaler.

Auf eine zahlreiche Teilnahme
freut sich der Veranstalter TSV
Mattighofen 1889.

Auch heuer sicher wieder ein absoluter Höhepunkt. Bild: TSV

 
 

Ein kombinierter Ausbildungslehrgang 
für Tagesmütter/-väter und 
Kindergartenhelfer/-innen 

startet im Frühjahr 2013 am BFI Ried 
 

ANMELDUNG & INFORMATION 
 

Vereinsbüro Braunau:  
Stadtplatz 22/3 

5280 Braunau im Innkreis 
Tel.-Nr. 07722 / 66446 
www.tm-innviertel.at 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

nutzen sie die nächste 
kostenlose

tagesmutter - ausbildung !

Unverbindliche Informationen
über die Ausbildungsinhalte

erhalten Sie an folgenden
Tagen:

Mittwoch, 03. 04. 2013
19:00 Uhr • BFI Braunau

Mittwoch, 10. 04. 2013,
19:00 Uhr • BFI Ried

Mittwoch, 17.04.2013,
19:00 Uhr • BFI Schärding
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abholung WEst
Do,   04.04.   n n

Mo, 08.04.                       n n

Do,   11.04.   n   n

Do,   18.04.   n

Mo, 22.04.                      n n

Do,   25.04.   n

Mo, 29.04.                   n

Do, 02.05.   n n

Mo, 06.05.                       n n

mi,   08.05.   n   n

Do,   16.05.   n n

di,   21.05.                       n n

Do,   23.05.   n

mi,   29.05.   n n

Mo, 03.06.                       n n

Do,   06.06.   n   n

Mo, 10.06.                   n

Do,   13.06. n n

Mo, 17.06.                       n n

Do,   20.06.   n       

Do,   27.06.   n n

Mo, 01.07.                       n n

Do,   04.07.   n   n

Do,   11.07.   n n

Mo, 15.07.                       n n

Mo, 18.07. n

Mo, 22.07.                   n

Do,   25.07.   n n

Mo, 29.07.                       n n

Do,   01.08.   n   n

abholung ost
Mi,   03.04.   n

Mo, 08.04.                       n n

Mi,   10.04.   n n n

Mi,   17.04.   n

Mo, 22.04.                       n n

Mi,   24.04.   n n

Di,   30.04.                   n

do,   02.05.   n

Mo, 06.05.                       n n

Mi,   08.05.   n n n

Mi,   15.05. n

di,   21.05.                       n n

Mi,   22.05.   n n

Mi,   29.05.   n             

Mo, 03.06.                       n n

Mi,   05.06.   n n n

Di,   11.06.                   n

Mi, 12.06.   n

Mo, 17.06.                       n n

Mi,   19.06.   n n

Mi,   26.06.   n

Mo, 01.07.                       n n

Mi,   03.07.   n n n

Mi,   10.07.   n

Mo, 15.07.                         n n

Mi,   17.07.   n n

Di,   23.07.                   n

Mi, 24.07.   n

Mo, 29.07.                       n n

Mi, 31.07.   n n n

Restabfall/Papiertonne/Biotonne: Der gesamte Stadtplatz sowie der Mühl-
weg gehört zum Abholgebiet Ost, ansonsten erfolgt die Trennung entlang der
Braunauer Straße bzw. Mattseer Straße.

Papiertonne zusätzlich: Achtung ! In folgenden Straßen wird die 
Papiertonne am Montag entleert: Trattmannsberger Weg, Franz-Lehar-Straße,
Robert-Stolz-Straße, Anton-Bruckner-Straße, Johann-Strauß-Straße, Schiller-
straße, Trattmannsberg, Siebenschläferweg, Mattseer Straße. 

Infos zur Papiertonne erteilt der BAV unter Telefon 0 77 22 / 66 800.

Alle Tonnen bereits am Vortag aufstellen! Bitte die Biotonne für jede Entlee-
rung bereitstellen, auch wenn diese nur zur Hälfte gefüllt ist. An Feiertagen
kann es zu zeitlichen Verzögerungen kommen, bitte die Tonnen stehen lassen.
Im Winter bitte keinen nassen Abfall einfüllen, Abfall friert ein was zu einer
Teilentleerung der Abfalltonne führen kann. Vor allem in der kalten Jahreszeit
bitte darauf achten, dass für die Biotonne ein Maisstärkesack als Einlage ver-
wendet wird, um das Anfrieren zu vermeiden.

Legende: 
n    wöchentliche Abfuhr (grüner Aufkleber) 

n   zweiwöchige Abfuhr (roter Aufkleber)

n   vierwöchige Abfuhr (gelber Aufkleber)

n   Papiertonne

n   Biotonne zweiwöchig/vierwöchig (schwarzer Aufkleber)

n   Biotonne zweiwöchig (brauner Aufkleber)

ASZ Mattighofen • Kühbachweg 1b
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 8 - 17 Uhr, Fr. 8 - 18 Uhr, Sa. 9  - 12 Uhr

aktuELLEs
abfallabfuhrkalender 2. Quartal 2013

Bild: Stadtgemeinde
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75 Jahre
Jakob Gerhardt, Kapellenweg 31a/1

Herta Rieder, Mattseerstraße 21a

Maria Kratochwill, Harlochnerstraße 5/6

Franz Reichinger, Jahnstraße 6

Michael Kaufmann, Dr.-Karl-Steininger-Straße 4/1

Franziska Sycek, Harlochnerstraße 3/2

Horst Danninger, Mattigstraße 6

gEBurtstagE
Wir gratulieren ...

80 Jahre
Mag. phil. Erwin Herndl, Ludwig-Vogl-Straße 114
Anna Mühlbacher, Gerbereistraße 19
Ludwig Hintermayr, Anton-Bruckner-Straße 4
Maria Klingseisen, Seniorenheim
Zivojin Jovanovic, Trattmannsberger Weg 16e

85 Jahre
Gertrude Wimmer, Unterlochnerstraße 11b/1
Frieda Herzberger, Seniorenheim
Franz Menth, Seniorenheim

90 Jahre und älter
Maria Hamberger, Trattmannsberger Weg 32/1
Maria Maislinger, Seniorenheim
Maria Wührer, Ludwig-Vogl-Straße 2/1
Rosalia Vitzthum, Seniorenheim
Martha Herlbauer, Seniorenheim
Roman Komar, Seniorenheim
Johanna Hofbauer, Seniorenheim
Anna Fröhlich, Mitterweg 4/1
Maria Fauland, Salzburgerstraße 12/1
Stefan Gross, Techtlgasse 8

Bilder: Fotostudio Manfred Fesl

Die Geehrten aus Mattighofen
bei der Übergabe der Ver-
dienstmedaille des Landes
Oberösterreich in Linz.
Diese hohe Auszeichnung be-
kamen Vbgm. a. D. Siegfried
Eberl und Bgm. a. D. Johann
Maierhofer. 
Im Bild v.l. (vorne) Vbgm. a. D.
Siegfried Eberl, LH-Stv. Josef
Ackerl, Mag. Gertraud Jahn,
Bgm. a.d. Johann Maierhofer,
(hinten) Friedhilde Maierhofer,
Margarethe Schwarzenhofer,
Bgm. Friedrich Schwarzenho-
fer, Konsulent Heinz Hillinger
und Martha Eberl.

Bild: Foto: Heinz Kraml/Land OÖ.

Anna Fröhlich Maria Fauland

Stefan Gross

Verdienstmedaille des Landes oÖ.



Einladung zum
Tag der Gesundheit

samstag, 04. mai 2013 • 9 - 13 uhr
in der „sepp-Öller-sporthalle“ mattighofen

samstag, 04. mai 2013 • 9 - 13 uhr
in der „sepp-Öller-sporthalle“ mattighofen

Stadtgemeinde
Mattighofen

gEmEindE
sChaLChEn

koopEration

GESUNDHEITSSTRASSE DES LANDES OÖ.
Blutanalyse, Cholesterin-, HDL- und Blutzuckertestung, (Unkosten-
beitrag € 3,50), Fit-Check, Sehtest, persönliche Ernährungsbera-
tung, Blutdruckmessung

INFOSTÄNDE
Sanitätshaus Hartl, Hansaton (Hörtest), Sport Rinnerthaler (Lauf-
analyse), Fellner Karl (Shaolin, Qi-Gong), Infostand der Gesunden
Gemeinde (Mattighofen & Schalchen), Physiotherapeut, Rotes
Kreuz, Kneipp-Bund, Gesund Arbeiten KG „Gesunde Möbel“ ...

SCHNUPPERKURSE
• Zumba
• BBP
• Seniorengymnastik

KINDERBETREUUNG

Bequeme freizeitbekleidung & 
Laufschuhe mitnehmen !
... Für das leibliche Wohl ist gesorgt! Bild: Fotalia.com©Robert Kneschke#47041643

Bild: Fotalia.com©vgstudio 


